
TSV Hagenburg von 1910 e.V.   
 
 
Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 01.03.2015 
 
 
 
 
 
Ort :  Gaststätte „Annes Treff“  Datum :  Sonntag, der 01.03.2015 
Beginn :  15:00 Uhr Ende :  17.20Uhr 
 
Teilnehmer :   52  (lt. anliegender Teilnehmerliste) 
 
Tagesordnung: siehe Anlage 
 
 
 
 

• Top 1 : Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
Genehmigung der Tagesordnung 
Gedenken der verstorbenen Mitglieder 
 

• Der 1. Vorsitzende Wolfgang Linke begrüßt die erschienenen 
Vereinsmitglieder und Gäste. Er stellt die ordnungsgemäße Ladung 
und Beschlussfähigkeit fest. 

 
Weiter begrüßt er besonders den Landrat Jörg Farr, den Bürgermeister des 
Flecken Hagenburg J. Vorderwülbecke, Dr. Monika Tautz in Vertretung des 
Samtgemeindedirektors, den Sprecher der CDU Fraktion D. Eidtmann und 
die geladenen Pressevertreter. 
 

• Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 
 

• Die Versammlung gedenkt der im abgelaufenen Jahr verstorbenen 
Mitglieder. 

 
 

• Top 2 : Grußwort der erschienenen Gäste 
 
In seinem Grußwort überbringt der Bürgermeister des Fleckens Hagenburg 
J. Vorderwühlbecke die Grüße des Rates und der Verwaltung. 
Er dankt dem TSV Hagenburg dafür dass der Jugend in Hagenburg ein 
sportl iches Zuhause angeboten wird. 
Er bemerkt, dass am 31.05.2015 ein Dorffest in Hagenburg, rund um die 
Sportanlage stattf inden wird. Veranstalter ist der Flecken Hagenburg. Der 
Bürgermeister wünscht sich, dass sich der TSV mit seinen Sparten 
entsprechend zu diesem Fest darstellt. 



Er wünscht der Versammlung weiterhin einen guten Verlauf. 
 
Frau Dr. Monika Tautz erscheint stellvertretend für den 
Samtgemeindedirektor J. Wedemeier. Sie überbringt die Grüße der 
Samtgemeinde Sachsenhagen. In ihrem Grußwort dankt sie allen 
Spartenleitern für die aktive Arbeit im Kinder- und Jugendbereich. Sie 
erwähnt, dass in Kürze Entscheidungen über den Fortgang des 
Bauvorhabens „Mehrzweckhaus“ fallen werden. 
 
Der Sprecher der CDU Fraktion, D. Eidtmann dankt dem TSV Hagenburg 
für die gute Vereinsarbeit und überbringt die Grüße der CDU Fraktion. Das 
Projekt „Steinhuder-Meer-Straße“ ist in Planung. Damit einbezogen sind 
auch die Entscheidungen um die Zukunft des Mehrzweckhauses und des 
Duschtraktes für den TSV Hagenburg. 
 
Der Landrat Jörg Farr dankt für die Einladung und überbringt die Grüße 
des Landkreises und der Verwaltung. Er besuche nicht oft solche 
Veranstaltungen, aber er ist gern der Einladung gefolgt, da er ja seit langer 
Zeit aktives Mitglied im TSV Hagenburg ist. Immerhin verzeichne der 
Kreissportbund über 48.000 Mitglieder in einer Vielzahl von Vereinen. Er 
umreißt die Leistungen des Landkreises in der Sportförderung und 
Erhaltung der Sportanlagen. 
 
 

• Top 3 : Ehrungen 
 
 

Für 25 – jährige Vereinsmitgliedschaft werden geehrt: 
 
Pätzold Heike 
Paschke Anja 
Kietsch Monika 
Hahne Lisa 
Schiller Kathrin 
Entorf Günter 
Kühn Helmut 
 
Für 40 – jährige Vereinsmitgliedschaft werden geehrt: 
 
Beve Achim 
Eidtmann Dieter 
Hermann Simone 
Nolte Birgit 
Possin Friederike 
Westerkamp Norbert 
Tieste Wilhelm 
Bönki Uwe 
Brosch Heiko 
 
 
 



Für 50 – jährige Vereinsmitgliedschaft werden geehrt: 
 
Knoke Dieter 
Schaer Michael 
 
Für 65 – jährige Vereinsmitgliedschaft werden geehrt: 
 
Steck Karl-Heinz 
 
Für 70 – jährige Vereinsmitgliedschaft werden geehrt: 
 
Rakelbusch Fritz 
Schweer Heinrich 
 
Besondere Ehrung: 
 
Mit einem Präsent besonders geehrt werden Annika Reckling und in 
Abwesenheit(Erkrankung) Viviane Schubert, für Ihr Engagement und ihre 
Zuverlässigkeit in der Vereinsarbeit. 
 
 

Bevor mit der Tagesordnung fortgefahren werden kann, bit tet der ehemalige 
Geschäftsführer Konrad Schubert um das Wort.   
Der 1. Vorsitzende unterbricht die Sitzung und erteilt  ihm das Wort.  
K. Schubert r ichtet sein Wort an die anwesenden Vertreter aus Polit ik und 
Verwaltung. Er bemängelt die Handlungsweise von Polit ik und Verwaltung. Es 
werde immer nur geredet und versprochen, aber am Ende nichts davon 
eingehalten. 
 
Er unterteilt  sein Anliegen in zwei Punkten: 

1.Schimmelbefall im Duschtrakt Mehrzweckhaus 
2.Schlechter Zustand des Rasenplatzes 
 

Zu 1 Selbst als er noch akt iv im Amt war, habe er das Problem 
Schimmelbefall in der Duschanlage angefasst und war selbst bei der 
Gemeinde in dieser Angelegenheit  vorstell ig. Man habe ihm immer schnelle 
Abhilfe versprochen, aber passiert ist  nie etwas. Daher bit tet Schubert die 
Verantwort l ichen um einen konkreten Termin für die Renovierung. 
 
Zu 2 Nach der Sanierung des „A Platzes“ und der neu verlegten Dränage ist 
die Anlage in keinem guten Zustand. Problem ist,  dass wegen der neuen 
Dränage aus haftungsrechtl ichen Gründen der Rasenplatz nicht gewalzt 
werden darf.  Die Rasenfläche ist dadurch mitt lerweile so uneben, dass eine 
ernste Verletzungsgefahr für die Spieler droht. Er bit tet hier um eine Antwort,  
wie das für die Zukunft abgestellt  werden kann. 

 
Der BM Vorderwülbecke nimmt wie folgt Stellung: 
 
Zu 1 Der Schimmelbefall in der Duschanlage ist bekannt und kann auch nicht so 
bleiben. Es ist aber noch keine Entscheidung getroffen worden weil man mit den 
Beratungen um das Mehrzweckhaus noch nicht endgült ig schlüssig ist.  Er bit tet 
für diese Übergangsphase weiter um ausreichende Belüftung der Duschanlage. 
 



Zu 2 Vorderwülbecke nimmt die Anregung auf und wird an entsprechender Stelle 
vortragen.  
 
In 14 Tagen verspricht er dem TSV Hagenburg eine Antwort.  
 
 
• Top 4 : Genehmigung des Protokolls der letzten 

Mitgliederversammlung 
 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 23.02.2014 liegt der 
Versammlung in schrif t l icher Form vor. 
 
Änderungsanträge werden nicht gestellt. 
 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
 
• Top 5 : Allgemeiner Bericht durch den 1. Vorsitzenden 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, werte Gäste, l iebe TSV er/ innen. 
Ich darf  Sie und Euch recht herzlich zu unserer diesjährigen 
Mitgliederversammlung begrüßen. 
Besonders begrüßen möchte ich die geladenen Gäste aus Polit ik,  Verwaltung 
und Presse. 
Der geschäftsführende-und der erweiterte Vorstand haben im Jahr 2014 
insgesamt 6 geschäftsführende-und 6 erweiterte Vorstandsitzungen 
durchgeführt.  
Kernpunkte waren unter Anderem 
-Finanzen/Beiträge 
-Abriss Schwimmbad/Wiederherstellung der Abbruchf läche 
-Renovierung der Umkleideräume im Mehrzweckhaus 
-Vereinsvergnügen 
-neue Satzung 
-Homepage 
-Vorstandsarbeit  
Im Einzelnen möchte ich folgendes berichten. 
 
Finanzen/Beiträge 
Mitgliederschwund und die Erhöhung der Verbandsabgaben zwangen uns zu 
einer Beitragserhöhung, die von der Mitgliederversammlung genehmigt wurde. 
Diese Erhöhung wurde ab dem 01.07.2014 umgesetzt.  
Einzelheiten über die Auswirkungen berichtet unser Geschäftsführer Axel Flögel.  
 
Abriss Schwimmbad/Wiederherstellung der Fläche 
Im Jahre 2013 wurde der Beschluss umgesetzt das Schwimmbad abzureißen. 
Von Seiten des TSV hat Axel Flögel maßgeblich die Maßnahme mit betreut. Sein 
Einsatz wird von allen Seiten posit iv dargestellt .  Auch sein Einsatz zum Erhalt  
der Tennishütte ist bemerkenswert.  
Lediglich der Kabelschaden an der Flut l ichtanlage ist mir bis heute ein Dorn im 
Auge. 
 
Ich möchte hier und heute nur so viel dazu sagen, dass unsere Vorgehensweise 
in Richtung Auftragserteilung formal nicht ganz r icht ig war. 
Dass aber der Schaden auf  Grund des Schwimmbadabrisses entstanden ist,  
bleibt ein Faktum. 



Zumindest war der Vorgang der Gemeinde  bekannt. 
Übrigens hat der Gemeinderat unserem Bürgermeister, Herrn Vorderwühlbecke, 
empfohlen eine Gesprächsrunde mit Herrn Wedemeier als Samtgemeindedirektor 
und meiner Person zu diesem Thema einzuberufen. 
Leider ist bis heute kein gemeinsamer Termin vereinbart worden. 
 
 
Renovierung Umkleideräume im Mehrzweckhaus 
Im Frühjahr 2014 hat der Bauausschuss der Gemeinde Hagenburg den TSV zu 
einer Begehung der Umkleideräume, der Duschen und der Toiletten eingeladen. 
Axel Flögel und ich haben daran teilgenommen. 
Zu der anschließend im Mehrzweckhaus stattgefundenen Bauausschusssitzung 
wurde ich eingeladen. 
In dieser Sitzung habe ich im Namen des TSV zugesagt, dass der TSV ggf . als 
Bauträger zur Verfügung steht um die zu erwartenden Baukosten in Höhe von 
mehr als 100.000 Euro evt l.  durch den LSB bezuschussen zu lassen. 
Der Kostenvoranschlag für das Bauvorhaben wurde später mit 160.000 € 
festgestellt .  
Die Bereitschaf t des TSV als Bauträger aufzutreten wurde in mehreren 
Gesprächen mit dem Gemeindedirektor Herrn Wedemeier bekräf t igt.  
In diesem Zusammenhang wurde gemeinsam ein Antrag an den LSB entworfen, 
in dem der TSV Hagenburg um ein Darlehen von 30.000 Euro, als Eigenkapital 
für diese Maßnahme, beantragt. Über die Rückzahlung wurden einige Modelle 
angedacht. 
Diese Form der Darstellung, ist uns in der Öffentl ichkeit  und gegenüber dem 
Gemeinderat sehr wicht ig.  
Der Antrag an den LSB liegt immer noch fert ig bei uns in der Schublade. 
 
W ir werden aber keine weiteren Aktivitäten entwickeln solange die Gemeinde 
sich nicht schlüssig ist was mit dem Mehrzweckhaus geschehen soll.  
Wahrscheinlich haben wir uns mit der Antragserstellung viel Arbeit  um Nichts 
gemacht. 
 
Vereinsvergnügen 
Am 14.06.2014 haben wir nach ca. 15 Jahren Pause wieder ein „Spiel ohne 
Grenzen“ mit anschließendem Gril l fest durchgeführt.  
Leider hat und das Wetter einen Str ich durch die Rechnung gemacht. 
8 Mannschaften haben sich trotzdem meist f röhlich durch den Parcour gequält  
aber zum Gril l fest kamen keine 50 Personen. Im Vorjahr dagegen waren es 150 
Personen. 
In diesem Jahr werden wir unser Vergnügen nicht am ersten Juniwochenende 
sondern am 05.September durchführen. 
Das Motto lautet:  30 Jahre Vereinsheim 
 
Neue Satzung 
Auf unserer letzt jährigen Mitgliederversammlung wurde unsere geänderte 
Satzung durch die Versammlung genehmigt und verabschiedet. Die Änderungen 
waren nötig um gegenüber dem Finanzamt unsere Gemeinnützigkeit  nicht in 
Frage zu stellen. 
Mit der Genehmigung unserer Mitglieder war der Fall eigentl ich für uns erledigt.  
Hat uns zwar eine Menge Arbeit  bereitet aber erledigt,  so dachten wir alle. 
W ir vereinbarten einen Termin beim Notar um zusätzlich auch die geänderten 
Vorstandsmitglieder namentl ich zu erfassen. 
Leider wurde die Satzung durch das Amtsgericht wegen einiger Formfehler nicht 
genehmigt. 
So legen wir heute in Absprach mit unserem Notar eine Neufassung der Satzung 
zur Genehmigung und Abstimmung vor. 



 
Homepage 
Unsere Homepage haben wir neu gestaltet.   
Nach langer Lösungssuche konnten wir Burghard Henze als Layouter gewinnen, 
Er hat unsere neue Homepage kostenfrei gestaltet und mit Leben gefüllt .  
Dazu benötigt er auch für die Zukunft Berichte aus den Sparten und dem 
Vorstand. Scheut euch also nicht davor, Berichte zu verfassen und diese ihm per 
E-Mail zu senden. Burghard setzt diese entsprechend um. 
In diesem Zusammenhang möchte ich mich bei Stefan Bork, Klaus Groß, Carsten 
Mues, Axel Flögel,  Jürgen Wiebking, Thorsten Bultmann und natürl ich bei 
Burghard Henze für die Umsetzung bedanken. 
Ich hof fe, dass ich niemanden vergessen habe. 
 
Vorstandsarbeit  
Ich denke die Zeit  für einen Generat ionswechsel im Vorstand ist mehr als reif .  
Bis jetzt hat sich leider, trotz intensiver Bemühungen, keine Person gefunden um 
uns „Alte Säcke“ abzulösen. 
Axel Flögel und ich werden noch einmal für die nächsten zwei Jahre kandidieren, 
aber unmissverständlich auch das letzte Mal. 
Gleiches gilt  für unseren Schrif t führer Klaus Groß. 
Axel Flögel wird in diesem Jahr 70, Klaus Groß hat diese Schwelle schon 
überschrit ten und ich bin in 2 Jahren auch 68 Jahre alt .  
Dann habe ich 24 Jahre 1. Vorsitzender auf  dem Buckel.  
Dies soll keine Drohung sein, aber eine feste Maßnahme. Ein drit tes Mal werde 
ich nicht mehr nachgeben. 
 
Schlussworte 
W ie in den letzten Jahren möchte ich meinen Bericht ohne sport l iche 
Höhepunkte schließen.  
W ir möchten, dass unsere Spartenleiter ihre Berichte persönlich vortragen. Denn 
in den Sparten wird die Arbeit  geleistet und den Lohn des Erfolges sollen sie 
selbstverständlich ernten. 
 
Ich bedanke mich bei allen die das TSV-Schif f  auf  Kurs halten. 
Besonders bedanken möchte ich mich bei meinen Vorstandskollegen und 
Spartenleitern für die gute Zusammenarbeit .  
Ich bedanke mich auch bei allen Helfern und Gönnern des TSV Hagenburg und 
hof fe auf  eine weiterhin gute Zusammenarbeit  zum Wohle unseres Vereines. 
 
Zum Bericht des 1.Vorsitzenden werden keine Fragen oder Anmerkungen 
gestellt. 
 
 

• Top 6 : Berichte aus dem erweiterten Vorstand 
 

• Jugendleiterin 
• Mitgliedswartin 
• Spartenleiter 

 
• Bericht der Jugendleiterin Viviane Schubert. 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
leider kann ich krankheitsbedingt nicht anwesend sein. Ich bit te daher mein 
Fehlen zu entschuldigen. 
Folgende Aktionen haben wir 2014 durchgeführt:  
 



„W il lkommen 2014“ 
Ein Spieleturnier, das zum zweiten Mal stattgefunden hat. 2013 lag die 
Teilnehmerzahl noch bei 21 Kindern, 2014 waren es 71 Kinder! 
Es war ein r iesen Spaß und ich möchte mich auf  diesem Weg noch einmal bei 
allen Sponsoren aus Hagenburg und Umgebung bedanken. 
 
„Ferienspaß Aktion Zoo Hannover“ 
Auch diese Aktion war ausgebucht. W ir sind mit dem Zug und den „Öff is“ 
gefahren. Vor Ort haben wir eine Führung gehabt zum Thema „Tierische 
Rekorde“ und anschließend haben wir den Zoo besicht igt.  Es war ein rundum 
schöner Tag. 
Für dieses Jahr haben wir bisher 3 Aktionen geplant. 
Am 16.04.2015 von 14.00 bis 18.00 Uhr starten wir mit dem Turnier „W il lkommen 
2015“ und hof fen auf  eine ähnliche Teilnehmerzahl wie im vergangenen Jahr. 
Die Ferienspaß Aktion führt uns dieses Jahr wieder nach Hannover. W ir 
besicht igen die Geisterstat ion der ÜSTRA am Raschplatz. 
Im Oktober /  November wollen wir das „96 Stadion“ besicht igen. 
W ie jedes Jahr möchte ich an dieser Stelle noch einmal darauf  hinweisen, dass 
f leißige Helfer jederzeit  herzlich wil lkommen sind. 
 
Über eine Wiederwahl, auch in Abwesenheit,  würde ich mich sehr freuen 
und nehme die Wahl ggf. an. 
 
Fragen oder Anmerkungen aus der Versammlung werden nicht gestellt. 
 
 

• Bericht der Mitgliedswartin Helga Linke. 
 
Liebe Gäste, l iebe TSVer, 
durch die SEPA-Einführung ist die allgemeine Verwaltung der Mitglieder etwas 
schwieriger geworden. Man muss nun unterscheiden zwischen Erst-und 
Folgeeinzug, das sind nun zwei verschiedene Erhebungen. Da wir nun auch alle 
Vierteljahre den Beitrag einziehen und die Kündigungsfr isten geändert haben, 
gibt es immer noch Schwierigkeiten an säumige Zahler heranzutreten. Auf  Briefe 
und Anrufe wird in den meisten Fällen noch nicht einmal reagiert.  Es ist zu 
überlegen, ob man ein Mahnverfahren einführt.  Es sind zwar nicht immer große 
Beitragssummen die fehlen, aber in der Gesamtheit  ist  es dann doch 
beträchtl ich. Einen Vorteil bietet das SEPA-Einzugsverfahren, denn man kann 
sehr f rüh die eingegangenen Zahlungen nachprüfen. 
In Sachen Austr it t  kennen einige Mitglieder nur das Wort „mit sofort iger 
W irkung“. Vergessen werden dabei die Einhaltungen der Kündigungsfr isten. Es 
bereitet sehr viel Nacharbeit  in der Aufklärung und am Ende müssen wir noch auf  
die fehlenden Beiträge warten. 
Es ist auch erkennbar, dass der TSV viele Mitglieder durch Wegzug aus 
Hagenburg verloren hat. 
 
Ich verfolge die Diskussion um Abbruch oder Sanierung des Mehrzweckhauses 
mit Interesse. Die Geschäftsstelle des TSV, mein Büro im Mehrzweckhaus, l iegt 
jetzt eigentl ich sehr zentral und bietet viel Platz. Trotzdem könnte ich mich ja 
schon einmal auf  die Suche nach einem neuen Büro machen. 
Im Mai dieses Jahres werde ich in Rente gehen. Wenn es gewünscht wird, würde 
ich für die Zukunft gerne wieder als Mitgliedswart in kandidieren. 
 
Fragen oder Anmerkungen aus der Versammlung werden nicht gestellt. 
 
 



• Die Spartenberichte werden durch die Spartenleiter vorgetragen. 
 

• Sparte Badminton: Ingrid Schmidt 
Die Sparte Badminton besteht zurzeit  aus ca. 20-25 akt iven Spielern im Bereich 
der Erwachsenen. 
Die Mehrzahl der Mitglieder bewegt sich im Hobby-bzw. Übungsbereich. 
Nachdem wir in der vergangenen Saison mit vielen Spielerausfällen zu kämpfen 
hatten, haben wir uns noch einmal zusammengesetzt und neu aufgestellt .  W ir 
hatten eine Mannschaft zu den Punktspielen gemeldet und spielen in der 
Kreisklasse Hameln/Pyrmont. 
Die Saison 2014/15 haben wir mit dem 5. Platz abgeschlossen. 
 

• Sparte Fußball: Ingo Jung: 
 
Jugendbereich 
Unsere A-Jugend ist Ende der letzten Saison seit  ca. 25 Jahren wieder in den 
Bezirk aufgestiegen. Gleichzeit ig sind sie Kreispokalsieger geworden. Hier hat 
Rudi Nolte als Trainer einen großen Anteil.   
Eine B-Jugend und eine C-Jugend haben wir leider nicht mehr, hier wurde leider 
vieles falsch gemacht. 
Eine D-Jugend  haben wir,  die spielt  im Mittelfeld der Tabelle mit.  Hier brauchen 
wir noch Spieler um einen Übergang auf  die C-Jugend zu schaffen. 
In der Rückrunde jetzt im März werden wir mit 2 E-Jugend-Mannschaften spielen. 
Auch im F-Jugendbereich werden wir in der Rückrunde mit 2 Mannschaften 
spielen.  
Die jüngsten sind dann die G-Junioren, auch hier stellen wir eine Mannschaft.  
Allgemein:  
Durch die immer längeren Schulzeiten der Kinder bzw. Arbeitszeit  der Trainer 
und Betreuer haben wir des Öfteren die Problematik der späten Belegung der 
Sportplätze(Überschneidungen). 
Es muss angemerkt werden, dass es immer schwerer wird Ehrenamtliche zu 
f inden, die sich bereit  erklären, die notwendigen Aufgaben zu übernehmen. 
Für die Rückrunde suchen wir noch Trainer und Betreuer. In der nächsten Saison 
werden einige nicht mehr zu Verfügung stehen. 
Die A-Jugend wird ab sofort von einen neuen aber erfahrenden Trainer (Günther 
Blume) geführt.  
 
Herrenbereich 
Wir haben drei Herrenmannschaften, eine Alt-Alt-Mannschaft und eine Alt  Herren 
Mannschaft in dieser Saison gemeldet die sich alle zurzeit  in der Vorbereitung 
bef inden und Anfang März in die Rückrunde starten werden. 
Unsere 1 Herren Mannschaft steht nach Ihrem Aufst ieg in den Bezirk auf  einem 
hervorragenden 7 Tabellenplatz und hof f t  so schnell wie möglich die 
notwendigen Punkte gegen den Abstieg einfahren zu können. 
Die zweite Herren Mannschaft kämpft mit aktuell sechs Punkten Rückstand noch 
um den Aufst ieg in die Kreisl iga und spielt  dazu noch am 24.03.15 zu Hause 
gegen den FC Hevesen um den Einzug ins Kreispokal Halbf inale. 
Den Aufst ieg ganz fest im Visier haben unsere 3 Herren die aktuell mit sechs 
Punkten Vorsprung als Tabellenführer der vierten Kreisklasse ganz vorne steht. 
Die AH spielt  als Tabellendrit ter noch um die Kreismeisterschaft mit und die AA 
steht auf  Platz im Mittelfeld Ihrer Staf fel.  
 
Allgemeines: 
Durch die immer längeren Schulzeiten der Kinder bzw. lange Arbeitszeit  der 
Betreuer und Kinder haben wir des Öfteren die Problematik der späten Belegung 



der Sportplätze (Überschneidungen).Da müssen wir uns zukünft ig Gedanken 
machen.  
Es muss wieder angemerkt werden, dass es immer noch große Schwierigkeiten 
macht Ehrenamtliche zu f inden, die sich bereit  erklären, notwendige Aufgaben zu 
übernehmen. 
Für die kommende Saison suchen wir noch dringend Trainer und Betreuer für 
mehrere Jugendmannschaften, da einige Trainer schon jetzt angekündigt haben, 
dass sie zeitbedingt in der nächsten Saison nicht mehr zur Verfügung stehen 
werden. 
Ohne einen FSJ’ler,  wüsste die Fußballsparte nicht,  wie sie den Trainings und 
Spielbetr ieb in ihren Jugendmannschaften aufrechterhalten kann. 
Weiterhin fehlt  es der Fußballsparte an f reiwil l igen Schiedsrichtern die für den 
TSV Hagenburg pfeifen würden. 
 

• Sparte Tischtennis: Carsten Linke 
Bericht in tabellar ischer Form 
Saison 2013/2014 

•  Aufst ieg der 1. Und 3. Herren 
•  Aufst ieg der 1. Herren über die Relegation mit Fan Bus 
•  4. Herren schockt die TT Welt mit ihren Aufst iegen 
•  Insgesamt sind 6 Herren und eine Damenmannschaft gemeldet 
•  Eine Jugend und eine Schülermannschaft 
•  Jugendtraining durch d. Degener f indet guten Zuspruch, C. Kleinelsen 

als Jugendwart organisiert  die Fahrten der Kids mit Unterstützung u.a. 
vom ersten Vorsitzenden. 

Saison 2014/2015 
•  Noch ist die Saison im vollen Gange. Die 1. Herren steht aktuell auf  

dem 3. Platz, die 2. Herren ist aktuell auf  Platz 1 und peilt  den Aufst ieg in 
die Bezirksliga an. Die 4. Herren belegt den 2. Platz. Alle übrigen 
Mannschaften vermelden gute Ergebnisse. 

Geplante Veranstaltungen: 
•  Pf ingsttour Dissen mit 30 Leuten 
•  Sommercamp für die Kids 
•  Tennistag mit Günni (Dank an die Sparte Tennis) 
•  Gri l l fest 
•  Grünkohlessen 
•  Fußball juxturnier AA Herren FB zwischen Weihnachten und Neujahr 
•  Neujahrsturnier Tischtennis 
•  TT-Schule Grenzau im März 
•  Spartenversammlung im April mit  Wahlen 
•  Vereinsmeisterschaft Doppel im April 

 
• Sparte Turnen: Annika Reckling 

Bei uns in der Sparte wird der Spaß ganz groß geschrieben. W ir nehmen in der 
Regel nicht an Wettkämpfen teil,  im Jahr 2015 soll sich das aber ändern. 
Im Herbst werden wir zum Kinderturnwettkampf nach Stadthagen fahren. W ir 
wollen zusammen turnen, singen, spielen, tanzen und uns auch gerne außerhalb 
der Übungsstunden mit der Gruppe tref fen. In den 4 Kindergruppen turnen jeden 
Montag ca. 80 Kinder im Alter von 1 bis 10 Jahren. 
Bei den Herren stehen Ballspiele auf  dem Programm und bei den Fitness Damen 
des TSV wird gesteppt was das Zeug hält .  
Weiterhin ist für dieses Jahr die tradit ionelle Ostereiersuche am Ostersamstag 
geplant. Für die Adventszeit  wird uns wieder der Weihnachtsmann besuchen. 
Mein Dank geht an die Übungsleiter und ich f reue mich schon auf  ein neues Turn 
Jahr mit euch. 
 



• Sparte Leichtathletik: Michael Sauer 
Von den Mitgliedern der Sparte nehmen regelmäßig 100 Mitglieder an den 
Trainingseinheiten. Trainiert wird, wie seit  Jahren, immer f reitags und montags. 
In den Wintermonaten f indet das Training der ambit ionierten Wettkampfathleten 
zusätzlich im Sport leistungszentrum Hannover statt .  Zurzeit  bef inden wir uns in 
der Vorbereitung auf  die im April beginnende Wettkampfsaison.  
Rückblick 2014: 
In der vergangenen Saison haben 54 Athleten am Wettkampfgeschehen auf  
verschiedenen Ebenen teilgenommen. Die jüngsten Teilnehmer sind gerade 5 
Jahre alt .  Der älteste Teilnehmer ist 72 Jahre alt .  
Die Altersklasse bis 12 Jahren hat an den Schülerwettkämpfen des KSB 
Schaumburg teilgenommen und erste Erfahrungen im Dreikampf gesammelt.  Ab 
der Altersklasse U 12/14 werden überregionale Sportfeste wie Lemgo, 
Edemissen, Minden und Stuhr in den Terminplan mit aufgenommen. 
In der abgelaufenen Saison wurden 26 Kreismeistert itel erkämpft.  Vom 
Dreikampf M09 über Speerwurf  der Altersklasse U14 bis hin zu den 100m und 
200m Sprints der Frauen und Männer war alles dabei.  
Bei den Disziplinen wird hier in Hagenburg alles abgedeckt vom Sprint,  Sprung 
und Wurf  bis zum 5- 7- und 10 Kampf. 
Von den Bezirksmeisterschaften der verschiedenen Altersklassen brachten die 
TSV Athleten 11 Titel mit nach Hause. Einen großen Anteil an den Erfolgen im 
Jahr 2014 haben die Senioren, die bei den Norddeutschen Meisterschaften 
mehrere Podestplätze und einen Norddeutschen Meistert itel err ingen konnten. 
Zusätzlich wurden im vergangenen Jahr drei neue Kreisrekorde aufgestellt .  
Vier Athlet innen der AK U16 wurden in den Nachwuchskader des NLV berufen. 
Sie trainieren regelmäßig ein bis zweimal die Woche zusätzlich in Hannover 
unter Anleitung von hauptberuf l ichen Landestrainern. 
Ein Dank geht an die Eltern, die den Fahrdienst eigenverantwort l ich organisieren 
und damit den Mädchen diese Förderung ermöglichen. 
Im vergangenen Jahr wurden bei TSV 88 Sportabzeichen und 4 
Familiensportabzeichen abgelegt. Diese werden an 06.03.2015 bei der 
Spartenversammlung verl iehen. 
Eine Veränderung bei der Spartenführung zeichnet sich ab. Udo Phil ipp hat nach 
10 jähriger Amtszeit  signalisiert ,  dass er nicht mehr zur Verfügung steht. 
Mein Dank gilt  den Trainerinnen und Trainern Ann-Christ in Kühn, Jennifer 
Horstmann, Kira Sauer, Helen Lange, Nadine Werner und Mart in Werner. 
Ein zusätzlicher Dank geht an die ehrenamtlichen Sportabzeichen Prüfer. 
Bedanken möchte ich mich bei der Gemeinde und den polit ischen 
Entscheidungsträgern für die Sanierung der Sportanlage insbesondere der 
Laufbahn und der Sprunganlage. 
Erwähnenswert bleibt die Auszeichnung des Kreisleichtathlet ikverbandes 
Schaumburg mit einem Ehrenpreis für Ingo Peyer, der als EDV und 
Wettkampfwart verantwort l ich ist für die Planung und Durchführung der 
Schaumburger Wettkämpfe. 
 

• Sparte Tennis: Irene Kitt ler 
Rückblick 2014: 
4 Mannschaften haben am Punktspielbetr ieb teilgenommen 
Damen  40Bezirksklasse 7. Platz von 7 Mannschaften (Absteiger) 
Herren  40Regionsliga 4. Platz von 7 Mannschaften 
Herren  55Verbandsklasse 3. Platz von 7 Mannschaften 
Herren  65Bezirksliga 7. Platz von 8 Mannschaften (Absteiger) 
 
Die Herren 55 hatten auf  einen knappen Klassenerhalt  gehoff t  und haben dann 
aber sogar den 2. Platz nur knapp verfehlt .   
Die Herren 65 haben zum ersten Mal in dieser Altersklasse gespielt .  Ältester 
Spieler in dieser Mannschaft ist  Karl-Heinz Steck mit 81 Jahren. 



 
Ergebnisse der Herren-Einzelmeisterschaften (8.8.-10.8.14; 8 Teilnehmer) 
1. Dennis Entorf  
2. Achim Kit t ler 
3. Dietmar Thiele 
 
Ergebnisse der Herren-Doppelmeisterschaften (19.9.-21.9.14; 8 Paare) 
1. Dennis Entorf  /  Günter Entorf  
2. Thomas Lück / Gerd Koch 
3. Sven Thiele /  Oliver Thiele 
 
Nach den Doppelmeisterschaften wurde die Sommersaison mit einem Gril l fest 
of f iziel l abgeschlossen. Erf reulicherweise haben daran ca.30 Tennismitglieder 
teilgenommen. 
Am 14. Februar 2015 hat das Mitternachtsturnier mit 16 Teilnehmern im 
Regenbogencenter/Wunstorf  stattgefunden. 
Ausblick 2015 
Trotz einer dünner gewordenen Personaldecke werden wieder 4 Mannschaften 
am Punktspielbetr ieb teilnehmen. 
Damen 50      Regionsliga     (Vorjahr Damen 40) 
Herren 40      Regionsliga 
Herren 55      Verbandsklasse 
Herren 65      Bezirksklasse 
 
Am 21.3. beginnen die Vorbereitungen für den Platzaufbau und am 28.3. wird 
durch eine Firma das Ziegelmehl ausgetauscht. Platzeröf fnung ist für den 25. 
Apri l 2015 vorgesehen. 
Die Spartenversammlung fand am 27. Februar 2015 statt .  
Irene Kit t ler übernimmt für ein weiteres Jahr die Spartenleitung, steht danach 
aber nicht mehr zur Verfügung 
Die Aufgaben des Platzwartes übernehmen Achim Kit t ler,  Mike Rütten und 
Karsten Vogel gemeinsam. 
 

• Sparte Volleyball: Thorsten Bultmann 
Nicht nur die Sparte Volleyball hat unter Nachwuchsproblemen zu leiden, 
sondern auch der gesamte Volleyverband. 
Es wird immer problematischer, die Ligen mit Mannschaften zu füllen. Der TSV 
kann auch nur eine Mannschaft im Herrenbereich melden. 
Die 1. Damenmannschaft und auch die 2. Damenmannschaft spielen momentan 
sehr erfolgreich. 
Die Hobbymixmannschaft nimmt einen Mittelplatz ein. 
 

• Sparte Taekwondo: Bernhard Tautz 
Die Sparte besteht nun mitt lerweile 5 Jahre. Sie ist in der Zeit  auf  40 akt ive 
Sport ler angewachsen. Durch kompetente Trainer wird mitt lerweile sogar der 
Vollkontaktsport ermöglicht.  
Krit isch zu betrachten ist der Mitgliederzuwachs. Während die überwiegende 
Anzahl der Mitglieder im Kinder- und Jugendbereich zu verzeichnen ist,  bleibt 
der Erwachsenenbereich mit einer recht hohen Altersstruktur konstant. Leider 
ermutigt das nicht gerade jüngere Erwachsene bei uns das Training 
aufzunehmen. 
 
 

• Sparte Behindertensport: Jutta Meier-Stenzel 
 
Kein Bericht 



 
 

• Sparte Wandern: Katrin Hartig 
 
Kein Bericht 
 
• Top 7 : Bericht des Geschäftsführers / Kassenbericht 
 

Der Bericht wird von Axel Flögel verlesen, die einzelnen Ausgabenposten 
vorgestellt und erläutert. 
 
Der Bericht ist dem Protokoll als Anhang beigefügt. 
 
Er dankt wie jedes Jahr den Spendern und Gönnern des Vereins und er 
dankt allen ehrenamtlichen Helfern für ihre Tatkraft. 
 
 
• Top 8 : Bericht der Kassenprüfer 
 

Die Kasse wurde durch die gewählten Kassenprüfer geprüft. 
Alle Einnahmen und Ausgaben waren belegt. Die Grundsätze der 
ordnungsgemäßen Buchhaltung sind eingehalten worden. 
Günter Entorf schlägt der Mitgliederversammlung vor, sowohl der 
Geschäftsführung als auch dem Vorstand Entlastung zu erteilen. 
 
 
• Top 9 : Entlastung des Vorstandes 
 
Die Mitgliederversammlung beschließt einstimmig dem Vorstand und der 
Geschäftsführung Entlastung zu erteilen. 
 
 
• Top 10: Neuwahlen des geschäftsführenden Vorstandes 

•  

• Volkert Schneevoigt wird auf Vorschlag des geschäftsführenden 
Vorstandes als Wahlleiter vorgeschlagen. 

 
Volkert Schneevoigt wird einstimmig als Wahlleiter durch die Versammlung 
bestimmt 
 

1. Vorsitzende/r 
 
Wolfgang Linke wird auf Vorschlag des geschäftsführenden Vorstandes zur 
Wiederwahl vorgeschlagen. Weitere Vorschläge aus der Versammlung 
werden nicht gemacht. 
Wolfgang Linke wird einstimmig wiedergewählt und nimmt das Amt an. 
 
 
Geschäftsführer/in 
Axel Flögel wird auf Vorschlag des geschäftsführenden Vorstandes zur 
Wiederwahl vorgeschlagen. 
Weitere Vorschläge aus der Versammlung werden nicht gemacht. 



Axel Flögel wird einstimmig wiedergewählt und nimmt das Amt an. 
 
 
Stellvertr. Geschäftsführer/in 
Keine Vorschläge aus dem Vorstand.  
Die Versammlung schlägt Konrad Schubert vor.  
Konrad Schubert lehnt im Falle einer Wahl das Amt ab. 
 
Das Amt bleibt vakant. 
 
Stellvertr. Schriftführerführer / in 
Keine Vorschläge aus dem Vorstand und der Versammlung. 
Das Amt bleibt vakant. 
 
Neuwahlen des erweiterten Vorstands 
 
Jugendleiter/in 
Der Vorstand schlägt Viviane Schubert zur Wiederwahl vor. 
 
Viviane Schubert wird einstimmig wiedergewählt und hat schrif t l ich 
zugestimmt, das Amt anzunehmen. 
 
 
• Top 11 Satzungsneufassung  

 
Eine Satzungsneufassung ist durch Aushang und Information durch die 
Presse den Mitgliedern bekanntgemacht worden. 
 
Die Satzungsneufassung ist eine Stunde vor Versammlungsbeginn 
ausgelegt worden. 
 
Die Satzungsneufassung wird einstimmig beschlossen und angenommen. 
 
 
• Top 12 : Beiträge 
 
Änderungen im Beitragswesen werden nicht vorgenommen. 
 
 
• Top 13 : Bestätigung der Spartenleiter durch die Versammlung 
 
Irene Kitt ler wird als Spartenleiterin Tennis von der Versammlung 
einstimmig bestätigt. 
Alle übrigen Sparten halten ihre Versammlungen erst nach der 
Mitgliederversammlung ab. 
 
 
• Top 14 : Wahl der Kassenprüfer / Vertreter 
 
Alle Kassenprüfer und Vertreter sind noch im Amt und brauchen nicht neu 
gewählt werden. 
 



•  Top 15 Anträge  

 
Dem 1. Vorsitzenden liegt folgender Antrag vor: 
 
Hagenburg, 25.02.2015 
An die Mitgliederversammlung   Wolfgang Linke 
des TSV Hagenburg  1.Vorsitzender 
 
 
Hiermit beantrage ich, Wolfgang Linke, eine Darlehensaufnahme für den 
TSV Hagenburg in Höhe von max. 20.000 € für Investit ionen in unsere 
Immobilie und in die Sprecherkabine auf der Platzanlage. Die Bauvorhaben 
sollen in den nächsten 18 Monaten abgewickelt werden. 
 
Kostenplanungen im Einzelnen: 

•  Neue Fenster im Giebelraum und der W ohnung 4.000 € 
•  Balkontür und Treppe zum Boden in der W ohnung 2.500 € 
•  Neue Eingangs/Ausgangstür zum Biergarten 2.500 € 
•  Neue Bedachung Biergarten  5.500 € 
•  Neue Lautsprecheranlage für  Sprecherkabine 2.000 € 

 (Auf lage Landkreis)  
•  Kalt-und W armwasseraggregat zur Messung 2.000 € 

 (Auf lage Landkreis)  
•  Aggregate zur Berechnung der Heizkosten  1.500 € 

 
Ich bitte um eine posit ive Entscheidung 
 
Es werden 20.000€ Fremdmittel zur Aufnahme benötigt.  
Die Versammlung wird aufgefordert dieses zu genehmigen. 
 
Einstimmig wird die Aufnahme von 20.000€ durch die Versammlung 
genehmigt. 
 
 
• Top 16 Verschiedenes 
 

• Dieter Eidtmann als Sprecher der CDU Fraktion wünscht sich 
intensive Gespräche zwischen dem TSV Vorstand und dem 
Bürgermeister und Samtgemeindedirektor. So werden einige Dinge 
leichter zu regeln sein.  

• Er bittet weiterhin, dass sich Mitglieder des TSV Hagenburg an der 
Müllsammelaktion am 14. März 2015 beteil igen. Treffpunkt ist an 
diesem Tag um 9.00 Uhr am Mehrzweckhaus. 

 
 
Da weiter keine Wortmeldungen vorliegen, bedankt sich der 1. Vorsitzende 
und schließt die Versammlung um 17.20 Uhr. 
 
 
Die tradit ionelle Sammlung ergab eine Spendensumme von 270,82€. 
 
 
 
 



 
 
 
1. Vorsitzender: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schrif tführer: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhänge: 3 


